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wieder in stärkerem Maße in Benutzung genommen werocn, oy.n.
bas; sie vorher noch einmal auf ihre Feuers,cherhe.t hm nachgesehen
sind nötigenfalls ausgebessert werden. In vielen Fullen haben sich
"n Lause der Zeit in den Böden, Decken und Umwandungen der»«.. . si " hin hn« hnhinter liegende

Amtliche öê Mmachuilgtil
der§tadt tzochherm am Main.

V " Bekanntmachung.
In legier Zeit nrehren sich in, Geschästsbereich der Nassauischen

-Srandnersicherunqs-Anstait die in Räucherkammern auf dem Lande
futstehenden Brandschäden in auffallender We.se, und me Schade -
hohe ist in zahlreichen Fällen eine nicht unerhebliche. Vereinzelt
sind sogar ganze Besitzungen mit den darin enthaltenen Getreide-
*Ad Futtcrvorräten dem Feuer zum Opfer gefallen. . . ,

, Die Ursache der Brände scheint, soweit es sich aus den dich er
^uweqanaenen öiosbezüglichen Untersiichungsarten hat Ml-
fallen lassen, hauptsächlich' die zu sei" , daß Räucherkammern, die
lange nicht ocuutzt waren, bei den jetzigen Ernahrungsvechaltmssen
wieder in stärkerem Maße in Beuw-"'m genommen werden, o»ne

sie vorher noch einmal aus ihre
sind nötigenfalls ausgebessert werde,
sin Laute der Zeit in den Böden, It/em;,, m.» - *r"
Räucherkammern Risse gebildet, durch die das dahinter liegende
^"l)w>>rk teilweise bloß gelegt ist und bei Wiederbenutzung *-<•
Kammer allmählich in Brand gerät.

In , allgemeinen Interesse der Erhaltung des Ratwiicüver-
wliaeils wie auch >m besondere» Interesse der bu der
Anstalt Versicherten, die die in Rede stehenden Brandschaden ge-
weiniamz» tragen haben, sei hierdurch aus die obige Erscheinung
"usmerliam gemacht Vor der jedesmaligen Wlederbenutzimg der
Räucherkammern sind diese noch einmal auf ihre Feuersicherhelt
l>>N nachzusehen und etwaige schadhafte Stellen ausbessern z
°!fen

chochheima. M„ dcn 10. April 1917.Der Magistrat. 11r z b a chi. r.

Die Beiträge zur chessen-Nasstulischen Landwirtschaftlichen Be-
Dssgenosseiischaft für das Jahr 1916 find auf,die Au,forderu,ig der
^tadtkossc sofort zu zahlen. „ , .. . , ...

Die Heberolle nebst der angedrncktctt Uebersicht ist »am
12. April l. Js . ab zwei Wochen lang im Hahlungslokal zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen gelegt. . ,

Im Weiteren wird darauf h»igew,eseir, das; von dem El ĉt
Rechner Beitrittserklärungen zur chaftpstichtverstcherungsanstaltcni
Gegen genommen werden.

0 °« °im M.. d-n ?. « „ dich - '
- - - „_ _ —- —. .. .

Retkilit fc'c AliSpabc»an Eier».
, . Tstr der Gemeinde vom Kreise iwenmeseuenE.n' werden am
Dienslaa den 17. April i. ?s.. gegen Vorlage dci Lebensnutlei
körten im Rathause in folgender Reihenfolge ausgegeben:
„ Ban 8 bis 9 Uhr an die Bewohner der ^ elstraßc. ^ lsabethc,..
ftraße, Eppsteinstmße. Erbenhennerweg, Floisheimcr Straße,
frankfurter Straße, Friedrichsplatz und Gartenstraße.

von 9 bis 10 llhr an die Bewohner der Gute Gottes, P>nwr
Gaffe, chochstätte, Jahustraße und Kirchstrahe: ,

van iv bis 11 Uhr an die Bewohner der Kronprinzenstrahe,
Katernengasse, Mainweg, Mainzer Straße und MargareteAraße.

von 11 bis 12  Uhr an die Bewohner der Marzclstraße, „ iasten-
hei'ner Straße , Möhlerstrntze, Neudorfsgasse: . x- ,
, von 2 bis 3 Uhr an die Bewohner der Rosengasse, Sponheun-
llrußr. Steinau,'io. Sternaasse und Taunusstraße: ,

oon 8 bis t Uhr an die Bewohner der Weiherstraßc. Weißeii-

f bist Ubr ‘Ä ^ erooDner der Wiesbadener Straße.
A 'lhelinstraße, Wintergasse, Falkcnberg. Bahnstrecke, Adolsftratze,

'^ van' h "bis 6 Uhr^ an bk Bewohner der Mtenauerstraße.
Aauerngafse, Bahnhosstraße, Bilhildlsstraßc, Blumengaßche» um
VurgLssstraßef

hühnerhalter sind »am Bezüge ausgeschlosstn.
Aus den stevs der Bezugsbcrechliglcncatsabt c.n L,

^ ^ weckŝ iner̂ stoften Abwicklung isl möglichst die vorgcschrie-
^ne Reihenfolge cinzuhalten. Auch ist abgezahlies Geld nntzu-

Es ' wird wiederholt daraus aufmerksam̂ gewacht, daß bc,Äegaana non Personen die überzähligen Lebcusmittelkarien
'Nittags oon 10 bis 12 Uhr im Rathau'e, Jlnuner 6, zuruckgegebn
werden müffeo. Ebendaselbst sind Wohnungsanderungen an,,u-
welden.

ch-chl,-!m d«, 12. » m , « >r[l  « ,, t  a ju.

Beirisst: Ausgabe der Brelkarien.
Die « » «„.- -er P, - ,I«>» i, für die »Schfl- « »» ImW “

flott-
non 8 bis s Uhr die Nummern 601- 800
von 9 bis 10 Uhr die Nummern 801- 10"»-
oou 10 bis 11 Uhr die Nummern 1001- 1200.
von II bis 12 Uhr d-e Nummer» 1201- 1400
von 12 bis 1 Uhr die Nummern 1401 bis Schluß,
um 3 bis 4 Uhr die Nummern 4- 200,
von 4 Ms 5 Uhr tue Nummern 201- 400,

Die rrsÄImk LheL ^ w^ unb̂ uigt eingeb-llten mfwerde» die Inhaber von Karten, welche nicht an der Reihe 1 ,

' "' "Äch Ll - , ,« , !>-»
l>-ch»-im e.-» .. 13.

Sam siag, den 14. April 1917.
»nt, 5 bis 6 Uhr an die Bewohner der Massenheimer- und

Möhlcrstraße, Neudorssgasse, und Rathausstmtẑ ostma f,
und Sponheim trotze, Stemgasse, Sterngasse und T»u>usftr tz ^»on 6 bis 7 Uhr au die Bewohner der Weiher-, Wegze rni
gcr„ Werte- und Wilhelmstraß-. Wintergasse und Außerhalb

von 7 bis 8 Uhr an die Bewohner der Adolf-, Aich-, r̂uee
und Altenauerstraße, Bahnhosstraße. Bauerngasse, Bürge,,-.
Elaßma»»- und Delkenheimer Straße ; Evvstein-von 8 bis 9 Uhr an d,e Bewohner der Ede-- una ^ ppstem
sti-aße Erbenheimer- ' und Flörtzheimerweg, Frankfurter Straß
und^Friedrichsplatz, Garienstrahe und chmtergasse, yochstatte

^vorstehende Reihenfolge ist zwecks geregelter Ausgabe
unbedingt einzuhalten. ^

., . chh-i„ m, «°» XSü m.  an

Die nächste Auszahlung der KricgS-Familienunterstützunĝ-i
findet am Samstag, den 14. d. Mts, statt.

chockheimn. M., den 11. April 1917. .yI)er  Stadtrechner: i)  o , ma n >,.

poMa,«lkIron«o:(Olabf) Wt. 11 . Jahrgang

Vaw igässsGfcsr&
l.efer».

, '1. Schluß- m'd Sttasbestiinmung-n.

Die Abgabe von rohen E>e' "

SSÄÄuSTUjt "' nicht  dein sofortigen Ee
nuß an Ort und Stelle d cr.cn, verboten.
’ . . . r . » „mrtmiM ' sind Eier von .ftiihnern,Eier im Sinne diesn <ẑ lorvm,n.z i
Enten und Gänsen. ^

Ausgabe der Fleisch- und Wurstware,, am Samstag,den 14. Avril 1817. amOUU LI. ***'.»•« . . .
Dio nächste Ausgabe der Fleisch- und Wurstwaren erfolgt

Samstag, den 14. April 0 I - ., nachmittags von 4 Uhr ab geg. »^ «mstag, den 14. 21 pro i. 3,s„ nu- i -

ips ' , LLnLL . » w - m'6
Marzelstraße; ' ■ --** -

Verordnung
beörefsend Regelung des Verkehrs mit Eiern.

Auf Grund der Verordnung über Eier vom 12. August . .'
tReickisoeiebbl. S . 927) und der Ausfuhrungsanweisuiig der zu st au
d'aei? Minister vom 24. August 1916 (Reg.-Ämtsbl. w. -,3o)  uot
Nrmst söw den Umfang des Landkreises Wiesbaden nur Ausnahme
der Stadt Viebräh folgendes bestimmt:,i. Lier-rinl«»,.

8 1- . . .
Der Llreisaiirschuß übernimmt die Geschäfte einer it '.eiseier-

stell- und e chte? einl Kreis,amme,stelle ell>, die sich dm auf weitere.
n Wiesbaden im 5lreisha,ise, Lessmgstraße 46, besiicket.

In jeder Gemeinde wird eine Gememdesa nmelstelle e.noe-
richtet, die der Gemcoidevprstaud zu verwalte» hat.

Jede Gemeinde bildet einen Anskausbczirk für den miudest.-ast:" itSSS'yS; «< -s
sstmmmigen. g

TH» 'KpffpRiiiia der 'Aufkäufer ist jederzeit widerruflich. Der
Ausweis jsj Mi Ausübung der Kaustät'gkcit ,nitzi,si>hren und an,

des Kreisausschußes auszuferttĝ i.̂
Zum Ankauj vor, Eier» siiid lediglich die Cammelstellen und d e

zugelassenei, Lluskäuser berechtigt.^
Di-' Ausfuhr upi, Eiern aus dem Kreise ist unterlagt. Eben-

sowenig ist der 'Bezug von Eiern auf Grund etwa ger sttsteheuoer
t-i?ie>-mgsnenräg' gestattet. Auch die Bcrscndmig von Eiern mit
der Eftenbahn, Post, oder anderen Transportgelegenheiten ist nur- WÄLSS >»«»«-*-»•”
willigen. g g

yr.iffrinfer'inb verpflichtet, die Eier de» Verkäufern sofort

SÄ ItVnSfe
stellen ii, handelsüblicher und orw' imgsmaßiger B-,l .1 4
führm^ bfs  Berderbeus bis zur Ab!ieferung an die Kreis-
sammelstellc oder die von ihr angegebenen Stellen tragt de, -.uz

ll . Abgabe von Eiern.

Die Abgabe van Eiern, gleichgültig ob sic ans dein Ausland
od'-r Inland Gammen, unmittelbar an Verbraucher und b i. '
nähme durch sie, dar! mir gegen Vorlegung van ^ 'krkanen rsGge^
dA "mi den Gemeindevorständen ausgegeben werde . - R,
cntbält 12 Abschnitte, mit iortlau,enden Nummern von 1 12. Bi
auf mVtcrcs wird gegen jeden « .̂ .utt e .. E. abg gAen.̂ ^So¬
bald der Komwnnalnerband die notige Menge hat. u. .̂ El
geben zu können, wird durch bic ©cinemOcbcanntflenoA - daß
und zu welchem Preise gegen den nach Nr. zu beẑ chn°ten no
FL LLALkALM?SS&f2*££ - °°-
SÄ SJWSSSÄftef»-'«»>»**  j»
gegen Vorlegung oer Eierkarte und Abtrennung des ,ewe,l̂ g
iineii Abschnitts abgegeben werde». Die Zahl de, ,ü>4 M- }
verwendetet Eier muß der Zahl der auf die abgegebene» Abschnitte
entsallenden Eiermengen entsprechen.

Die unmittelbare Abgabe | » Eiern bf ÄÄan Verbrauche, ist verboten. Ebenso , "
boten, an die Bevölkerung Eter̂ mmittelbar abzugeben.

Eine Eieckartc erhält mit 2lusnahiuc der Selbstversorger jeder

^ " 'MilitärpHon -n erhalten Eierkarten nur, wenn sie nichtm der
Acrpslegmig der Militärbehörde stehe».

Selbstversorger und nach her Verordnung vom 42. August
1916 di« Geflügelhalter, die Angehörige,, rhrc, Wnt Wl«WS
lick, des Gesindes, sowie ,erner, Naturalbcrcchtw, ,
Altenteiler mid 'Arbeiter, soweit sie kraft ihrer Berechtigung
yls Lohn Eier zu beanspruche» haben.

Die Eierkarte und ihre Abschnitte sind nicht übertragbar Ber-
lorengeganaene Karten werden mcht emltt Durch au E.erkaite
wird ein Bezug von E-.ern niclo aewag»leisten

qa3, .„ Auievthal, im Landkreise Wiesbaden aufgibt, bat da-
^uaeiiilts Eierkarte beim Grineiudevorstcinde jemes Wohnorlv
b?m Abmac abzulics-r,i. DB Pflicht der Abliesorung trnsi

den chanshalst'nysvorstand. wenn die Karte des Fortziehenden >n

Zuwider!,andlmigeu K !ler? " b!? Eier <R°ichs-G?Ichbll8 47 der Berordnuiig des Rcichskaa.Rr ^ uv ^ ^  Geldstra,e bis
E.
zu

17  der Verordnung des Reichsrao,.ur - j(  Geldstrafe bis
S- 927) mit G.fängms b s zu einem Jahre uno ^ L
u zehntausend Mart ober mit̂ einer diese, ^ trou«

Diese Verordnung tritt mit°dem Tage ihrer Berafsemlichung hu
Kreisblatt in Kraft. .

Wiesbad:» , den 31. Marz 191  si
Namens des KreisausschUlies.

Der Bort'stende:
van Hei m bürg.

Wird veröffentlicht. „
Hochheimn. M., den 11. *"m . u’ ”  Der Bürgermeister. A r z b ü che r.

Veksrinkmachung .*rtS 54 »Ä!W« ifir
' des Krieges. s

„„’iS« S KSÄ K« Äjj;
unter den gegenwärtigen Zcitverhültnisieii imzweiie ich ft,
Arbeiten anzufehon. die in N°ttällen oder .m öffentlichen Interne
unverzüglich vorgenommcn werden müssen. . .ach8 -oll

Beschränkung der Erlaubnis auf b\c St  i c
L " BV .mgsarbeilen bestimmt ist, ha. auch An

Wendung zu finden ou, die Erntearbeit.^ Aegler>mgs Präsid-nt.
~ 0. B.: von G i z y ä' i.

W'rd veröffentlicht.
Wiesbaden, bcn 5. Apr l 1917.

J .-Nr. II . 411-5.
Der Königliche Landrat.

von 5; e i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
»E — « - 11 3?rtlj i ff n„ 1|l„ . A ' ib »ch" .

Bekanntmachungüber kartostcln.
Vom 24. März 1917.

Au, Grund der Bckanntmachmig über KriegsmaßnahiNLN zur
Sicherung der Bolksernähruiigvom 22. Mai 1916 <Reichs-t .es h
blaktS . 401) wird verordnet:

Artikels.
In der Bekanntmachung über Kartofteln voin 1. Dezem. ^

1016(Reichs-Ge-ctzbl. S . 1314) / 7. Februar 1917 (Re.chs.Gesc.tch,.
S . 104) werden salgend- Aeuderungen vorgeuoinmen.

' Dem§ 2 w rd als Abi. 3 folgende Bor,chnft angefugt. -
löffeln dürfen in Trockenanlagen und Gtarkefabnken nur vEv ^ -
!et werden, sowell sie sich zur menschlichen Ernährung m6)t „
Die Reichskartosselstellekann Ausnahmen Massen. _ mchichriiten

2. Hiurcr § 7 werden als 8§ 7 u und 7b folgende Bor,-)
eingefügt: 8 7a

Jeder Kartoffelerzeuger hat auf Erfordern alle Kartoffeln cm
zugeben, die zur Fortführung fe nor Wirtschaft nich, ei,o.de>
lich sind.

^ ' l .̂ chr ftden̂ Angehörigen seiner Wirtschaft. einschUehlich der
Gesindes sowie der Räturawerechtigten, inrbslo.m er«
Altenteiler und Arbe'ter. soweit sie traf! ihrer Berech-
tigung oder als Lohn Kartoffeln zu beanspruchen havem
sist- die Zeil vom 1. April 1917 bis zur neuen E.nlc
90 Pfunb'. . . ^^ .

2. ?ur Aussaat 20 Doppelzentnerfür das Hektar rer im
Erntejahr 1916 mit Kartoffeln bestellten Anbaufläche,
wenn fein Bedarf für das Erntejahr 1917 nwt jn
geringer und die Verwendung zu « aatzwecken jicherge-

Iedcr K̂artoffclel-zeuger, der im Erntejahr 1916 mehr al-.-
h  Jicttar mit Kartoffeln bestell! gehabt hat, hat ahne chuckiuhtm .
d eMengen, die ihm nach Abs. 2 zu belassen sein wurden, 4 -.,o; pcl
zentner für das ficktar seiner Anbaufläche abzugeben.

Die Reichska.rtoffelstelle kann Ausnahmen zulnsien.
8 71 ).

Das Eigentum an Karwiscln. zu deren Abgabe 'btr  Erzeuger
verpflichtet ist. kann durch Anordnung der sinteren Derwaltungn-
behörde auf den Kommiinaiverband odei die von der unteren 2k ■
waltungsbehörde bczeichneic Person übertragen werden. V-e



orvnung iarin Len au alle Bestse, mv
Bezirkes .oder eines Teles des Bezirkes geachtet. werden. Im
erstertn Falle tzehf das EjHenilstN, über/ sobald bi.c -Anordnung tU’m
Besitzer zugeht, im letzteren Falle mit bem Ablauf des Tages nach
Ausgabe des amtlichen Blattes , i» dem o'e Anordnung amtlich ver¬
öffentlicht ttvird.

Die untere Acrwattungsbchörde lann d e Kartosiererzeifger
zur Aussonderung der abznüesernden Mengen anfsordern und,
wenn sie dieser Aufforderung n cht ncKhkommen, die Ätt'sfondönmß
ans ihre Kosten nornehmenlassen.

Für die entoigneten Vorräte Fr ein Uebernahmepreiszu zahleti,
der unter Berücksichtigung des Höchstpreises fow'e oe-r Güte und
Verwertbarkeit der Vorräte festgesetzt wird. Der hiernach festzu-
setzende iiebernahmepreis ist INN 30  Mark für die Tonne zu kürzen.
Der Betrag, um den der Iiebernahmepreisgekürzt wird, fleht dem
K'ommunalvrrbandezu, aus dessen Bezirk die enicignete Menge in
Anspruch genommen wird.

' Streitigkeiten, die sich ans der Anwendung,dex Vorschriften in
Abs. 1 v f- -I ergeben, entscheidet endgültig die höhere Bermaiiunas-
behördr des Bezirks, in dein sich die Kartoffeln zur Zeit befindet!.

.Artikel ! !.
Diese Verordnung tritt mit dein 26. März 3017  in Kraft.
Berlin, den 24. März 1017.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers,
Dt/ e l f s e r i ch.

Wird veröffentlicht,
tzöchheima, M., den 12, April 1917.

Der Bürgermeister, Arzbächer,

Bekanntmachung.
Die Reichsstille für Gemüse und Obst iVerwaltungsabteilung)

hat für den Regierungsbezirk Wiesbaden folgende Richtpreise für
Frühgemüse (§' 5 ber Normalvertrüge der Reichsstelle für Gemüse
tind Obst) festgesetzt,

Richtpreise für Frühgemüse.
Spargel, tmsortiert 30 Pfg ., sortiert i 70  Pfg ., sortiert JJ und

III 50  Pfg ., Suppensparget 20  Pfg,
Rhabarber 10  Pfg.
Erb'en: 1. Bis 20, Juni 34  Psg, , 2, Vom 21. Juni ab entweder

im Durchschnitt 29  Pfg . oder getrennt, nämlich o) Erbsen (gedrillie)
25  Psg, , b) Erbsen (gereiferte) 32  Pfg.

Bohnen: Grüne lStangenbnschbohnen) 25  Psg, , Wachs-- und
'Perlbohnen 34  Pfa . Puff tSan -) Bohnen 20  Psg,

Möhren und längliche Karotten: bis 30. Juni 18 , Psg ., bis 15.
Juli 15  Pfg, , bis 31. Juli 12  Pfg, , bis 15. August 8 Psg, , bis
31. August 8 Pfg ., bis 15. September 7 Pfg ., bis 30. September

^ Mairüben 7 Psg.
Üaeokken stunde, kleine): bis 30. Juni 22  Psg ., bis 15. Juli 20

Psg., bis 31. Juki 18  Pfg ., bis 15. August 16  Psg ., bis 31. August
14  Pfg ., ab 1. September 12  Pfg.

Kohlrabi: bis 30. Juni 18. Pfg ., bis 31. Juli 15  Pfg ., ab
1. August 12  Pfg.

Fcühweifzlohl: bis 15. Juli 12  Pfg .. bis 31. Juli 1.0 Psg ., bis
15! August 18  Psg ., bis 31. August 6 Pfg ., bis 19. September 4 Pfg.

Die Preise verstehen sich für das Pfund.
Diese Richtpreise haben nur Gültigkeit, bis die zuständigen

Preiskoinmissionenfür ihre Wirtschaftsgebieteanderweitige Preise
beschlossen und diese die Genehmigung der Reichsstelle gefunden
haben/ 1 1 . ! . j ; ; :

; ' D:e Preis,'oniiniffionNoirddiese Besch!äste erst lasten, wenn Po
! der vermnttrche Ausfall der Ernte cinigermatzei, übersehen läßt,
i Bei Feststellung der Richtpreise ist von einer normalen Ernte

ausgegangen. Bei besonders ungünstigem Ausfall der Ernte kann
mit einest Erhöhung dieser Preise durch die Pritskominission uitd

! mit L'elieymjgstng der erhöhten Preise durch die Reichssielle oc-
j rechnet we-den.

Bezirlsstelle für Gemüse und Obst für den Regieritirgsbezirk
f - Wiesbaden. , '

Der Vorsitzende.
f Droege,

Geheimer Pegierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. April 1917.

Der Königliche Landrat.
\ J .-Rr . II . 4060. v o n Ö e i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Hochheima. M., den 12. April 1917.

Der Bürgermeister. A r z b ä che r.

Auszug aus der Ordnung, beiressend- die Erhebung einer Hunde-
fteuer im Landkreise Wiesbaden.

8 4.
Wer einet! fteuerpslichtigenoder stenersrcien Hund anschasft

oder mit einen: Hunde neu anzieht, hat denselben binnen 14  Tagen
nach der Anschaffung be.ziv. nach dem Anzüge bei der örtlich zu¬
ständigen Gemeindebehörde (Mggsstrat, , Eemeindevorstand) anzu¬
melden. Neugeborkiie Hunde gelten als angeschasst nach Ablauf
von 14  Tagen , nachdem, dieselben aufgehört haben, an der Mutter
zu säugen.

Jeder Hund, welcher angeschasst worden, abhanden gekonunen
oder eingegangen ist, must spätestens innerhalb der ersten 14  Tage
nach dem Abläufe des izolben Jahres (§ 1), innerhalb dessen der Ab¬
gang erfolgt ist, bei der Gemeindebehörde angemeldet werden,
widrigenfalls die Steuer, welche für denselben zu entrichten ge-
wesen ist, bis einschließlich desjenigen halben Jahres, in welchem
die Abmeldung geschehen, .sortgeznhlt werden mutz.

SC - ^
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser oteuerard-

nung unterliegen einer Snase bis znr Höhe von 30  Mark. Im
Falle der Steuerhinterziehung ist außerdem die hinterzogene Sieuer
nachzuzahlen.

Vorstehende Vorschriften werden wiederstolt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. April 1917.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
J .-Rr. 11. 2563. von He im bürg  .

Wird veröffentlicht.
Hochhcima. M., den 12. April t917.

Der Bürgermeister. Arzbächer.

Deirifst: Versicherung gegen tzagelschadeu.
Für den sorgsamen Landwirt ist wieder die .Zeit gekommen,

seine Früchte gegen Hagelschaden zü versichern. Der Landwirt
kann nicht daraus rechnen, für Hagelschäden Ersatz aus dem Wege
der Mildtätigkeit zu erhalten, da nach Bestimmung der zuständigen
Behörde die Erhebung von Hanskollekienund die Veranstaltung

I sonstiger Sammlungen für diese Zwecke nicht gestattet werden darf.Zur Sicherung des Schadenersatzeserübrigt daher nur die Ver-
skhenmg bei geeigneten Versicherungsgesellschaften.

Dis Kriegslage.
Wb Berlin, 12. April. Auch am dritieu Tage der Schlacht

von Arros :st den Ltzgländern vrr reavsichtigt« Du : chb r n ch
rcicht ge gl lickt. Nachdem die demichcii Linen elastisch zurück-
gei og n und die Engländer gezwungen waren, d s Basis ihrer an
gehäuften Art lleriemasien zu 0erlösten, die ihnen einen Anfangs
erfolg am 9. April ermöglich,e, darf heute die Lage als ansaeg! chen
angesehen ward, ,t. DB de.de» Gegner liegen in schwerem -iingen,
das sich in einzelnen Breliiipnniwn zur hcsl gsten Schiächt steigerre.
Trütz Der Einsätze von MnssenweUen, Tantgeschwao.-rir und K'ao.i!
lerie konnten die Engländer, d e auch vor den größten Opfert, a cht
zurückfchrecken, um diesinnl einen cnrscheidrchvn Erfolg zu erzielen,
kaum nennenswerte Vorteile erreichen. Besonders Khmer waren
ihre Verluste bei den gcmeide'en Llngrifscn bei Vinn, und Fain-
poux. Feindliche Kavalier eaiiaaen beiderseits der Soarpe brachen
überall unter schweren Verlusten der Engländer .:n Feuer znsäm- .
men. In der Gegend Neuville—Masse gerieten marschierende
feindliche Jnfanter ekolonncn in unser Ärt'ller.eseuer .und wurden
zersprengt. Besonders schwer waren die Kämpfe südlich der Scarpe.
Bei Aull 'cnurt, wo d c Engländer chon früh morgens Massen¬
angriffe misetzten erlitten sie eine ichwere Niederlag-'. Sämtlich.'
Ängr ist brachen unter außerord.milchen schweren Verlusten s:>:
sie zusammen'. WS es ihnen gelungen war, 'n die deutschen Stei¬
lungen einzudrinzen, wurden üe »ernichter oder, gefangen genom¬
men. D'e Zahl der Gefangenen übersle gt, wie genreider, tausend.
Die englischen Tankgrschwadcr, die in den Kamps eingr'.sjen, fänden
großente ls ein rasches Ende. Dre viertel de: Panzerwagen «mur
den vernichtet und liegen zum T-. .I in dcn deutschenL nie/i, znni
Teil unmittelbar davor. Der Erfolg der hier künrpfcnden Truppen
ist den) schn id'gen Gegenangriff erprobter Sturnikolvnnen sow'e
dein nmstergilt.ge!! Zusammcnarbeftender Artillerie und Infanterie
zu verdanken. Die Engländer wurden in ihre Ansgitstgsstelkungen
zurückgeworfe». Auch in der Lust Ntzirde bei Arras hesi g gekämpft. ^
Allein !m Kampfgebiet der Searps wurden neun feindliche Flug¬
zeuge abgeschpsstn.

Zre, ch n So ssons und der Ehau-üagne tobt di-: außerorden:-. j
lief) heftige Arkiller ejchlacht. In der Gegenv von Eravnelle brach )
der Franzose um 8 Uhr abends noch ciitstünd'.genr Trommetfeuer )
etwa in 1 Kilometer Brei -c in ntehrcren Äurmwellen vor. Im k
.Handgranatenkampf und stellenweise durch Gegenstoß wurde, der
Angriff restlos abgeschlagen. Es blieben Geiangene in unserer
Hand,

Oer Tauchhosikrisg.
Wba Berlin, 11. April. Außer den bisher im April be-

kannlgegebenen A-Lsvi -Erschg.',: sind neuerdings im konsl . im
Allcrnilk und in der Nordsee versenkt: U> Danipsc,-. 7 Segler,
2 Mcherfahrzeuge mit insgesamt 53 000  Lrnttoretztflertannea.

Die Amwätzung in  Rußland.
Freilassung der verschleppten Ostpreußen.

Die Petersburger Telegraphenagentur teilt mit, dnf; die pro¬
visorische Regierung aus Vorschlag des Ministeriums de--- Aeußer»
und des Wirrschoftsmutisteriums die Freilassung der sei: l>en- Ein¬
fällen in Ostpreußen 1914/15  unrechtmäßig nach dein Innern Rust,
lands verschleppten deutschen Rcichsangehörigen o»geordnet hat.
Die betreffenden Zivilgefangcnen sollen nüi llnieriiiapnig der Re¬
gierung .nach der Heimat entlassen werden.

Ein Tor für den Friede » im Osten.
Wbna Basel. 12. 'April. Di.' Lchw.Izer Zeimngen, stisbe-

sondere der ..Bund" und die „Züricher Post" vom 9 . April, führen
„>, der Proklamation des Fürsten Lwow au-.', sie werde für d.e Ent
Wicklung der Friedenssrage von »ich: zu linterschägander Be -
Deutung sein und ein Tor sür den Frieden im Lllc, . Tue Äusichi.-n s
MNjukows über die .Krirgsziete hätten anscheinend in der provisori i
jchen Regierung keino Mehrheit errnng«.,. Mitjvkow dürstc- m>-
als vorübergehende Erscheitmstg im russischen, Ministerin-:! des
üleußcni auzusehen sein.

Bus ZiSÜStt.
Kriedenswünsche.

Der Mailänder „Avanti" berichtet aus Rom, die in poli»jchen
Kreisen umgehenden uni) mit Beifall ausgenommcknen Gerüchie tttn,
einein anneviichen neuen Friedensangebot der Miitelmckch.-. -e«
eine gewislo bessere Süunnunq hervor. >->e nc-'.l» dc , deuttchc-i An -
tzSbül inl Dezeniber IsiHi gstehlt h-ure. Dar- nee Anzebat der

Mittelmächte enthalte die volle Selbständigkeit Polens außer Ga¬
lizien, da-- man Oesterreich lasten müne, arlßerdrm die Freiheit der
Meereestraßen der Dardanellkn, des Suezkännls und von Gibraltar,
für Frankreich und Belgien Die Hersteltuiig des früheren Gebietst
zustande». Deinschiund, verlange jedoch- von Belgien einen Zollver-
rrag zu seinen Gimsien und das Verbor- milirÄrifcher Rüfttingen.
Deutschland fordere außerdem d.e Nücterstatmag aller Kolonien,
die Wiederherstellung der lürkischr-ir Herrschaft im Kaukasus und
Zurückgabe der besetzten Gebiete Wersiens.'es '»eriiiWs Ne Wlebebs
HerstellungSerbiens und MöntknHrvs unttr 'Abtiernstg Maze¬
doniens und Tnr Dabrudfcha an Bulgarien. — Die Köln. Zig. be
inert: dazu: Wir geben- diese Meldung de-,- „R'omili" wieder, nicht
weil wir ,,e iuhalilich sür znirc-ssend Hollen, sondern nur. weil sie
ein beredtes Zeugnis ffjr eine in Italien weit .verbreitete Friedens¬
sehnsucht ist. Die Erfindung von erstem neuerliche» .Friedensange¬
bot der Mittel,nach,e sinder dar, Glauben und !!t:ij,n---rtsamkr!t, weil
das Volk wie ein Teil der politischen Kreise des nutzlosen und ver¬
heerenden Krieges gründlich müde ist.

Die Mittelmächte m,\) Amerika.
Ans Tod und Lehen vereinst

Wb Wien, 11. 'April. In Besprechung' de» Abbruchs der
diplomatischen Bezkehtinge» Oesterreich-Ungarns -,i: Amerika, be¬
zeichnet -s das, „Fremdeubialt" ms nur ganz seiKsi-rerstundlich lind
natürlich, das, in den: 'Augenblicke, »ls die Bereinigte« Sraaien
offen an die Seite der Gegner Deutschlands troien. Die öirerreiryisch-
nngarilche Monarchie vor oller Welt sofort nnzweibencig ihre-Ge-
ineinbü-.-gscha>t mit Den treu bewährten Bünlu-sgauoffen lundgab.
wodurch' der Wett ein abermaliger Beweis n-Iieser- wurde. Das;
Deutschland und Oefterrcich-ilngarii aus Tod »i,D Leben tti diesem
.Kämpfe vereint sind, und die Sache des einen auch die Sache des
anderen ist. „Wir toiu'.irn >md- Duriren". sagt das Blatt, „in
unserem .Haust einen Feind,unseres Freundes nichi Dulden, und so
haben wir jenen Schriir »iiiernoininen, der eine selbstverständliche
Folge unserer Biiiiduispolitit istst ol;::.- ecm:: Augenblick zu zögern.
Dir werden vereint in diciem surciübaren Kampfe bis zum 'steg-

reichen Ende durchhalten."

Ulsks AiiiMiMAKN.
Wb B ergen, 11. 'April. Dvr Hafen »on Liverpool ist wegen

Minengefähr für den Verkehr gesperii worden.
Lvuinant d. A. Frank: gefallen.

Die Fliegertruppe hat einen neuen schweren Verlust erlstien.
Lemuam D. R. Frankl ist am 8. April gefallen. Wilhelm Fcant!
wurde am st0. Dezember 1883  geboren und trat zu Beginn des
Krieges als Freiwilliger bei der ,V egeriruppe ein. Er tarn in,
Ol lober 1914  als Flugzeugs iioi er zu einer Feld.' ic llun-i und wurde
in Januar 1916  Kampfflieger. Am ist Mar !9l 6 wurde er zum

Leumänt befördert und --rhielt im Eeprembrr wegen st'ner hervor»
ragenden Leistungen während der Santmeschlachi den Orden Pour
I-. nierire. Rach cinei» längeren Heimatskommandolehrte >r Am
fang April »n die Fro'Nt An, «st April setzte er drei Geglrer
aus;:r Gestchl und rchohte bannt d'e Zahl ie ner Siege ans li . Zwei
,-Tckge Ipätcr traf ihn, selbst die tödliche Kugel.' Die Fliegertruppe
wird ouchchjes.'n Helchn n'e vergessen.

Mahütvorke.
Wer dem Reich« durch Lclcrliguug an der 5rrW»anl« he Die

Wittel zur wetteren Kriex Führmia gewährt, hilsk, den aus Dernlch-
lmw unserer staatlichen L-ekbsianvigkcit und unseres WoWkomd«
eerichletL,, Willen unserer Gegner zu durck-krcuzc». Es siche:! da¬
durch nicht nur Dentschländs Zukunft, sondern schützt auch- fein
eigenes Hab und Gut, das dem Znoeifs der Feinde verfallen wäre,
wenn uumre Heere nicht mehr olles erljleSfeu, dcffen sie bedürfen,
l.ni öc . Ansturnr KAM uns zu brechen.

Dr. S y d o iv ,
TIlinisit',' sür Handel und bst.werbe.

Der Ertrag der klricgscul-'ihe i;l den: Stickstoff vergleichbar.
Wie dieser Meutbchrtich ist für eine 'gut-: Ernte, so kann auch nur ,
ms« dm dem )Mnte voll neuem zur PerfGlllltz gesDHn Geld-
instiekn die blulig'e Aussaat für den ficgrchchr-r'Frieden zur Reif-: s
geliracht werden Do zu inust n»d wird jeder gern Jrtn Lcheksle.i! !
beilraoen.

u. Sdjoriciia ’ t;
pcensstscher Lavdwirlschostsminffler. |

Der lichlm'do '-ionlstistckbahnetisind softe Stütze seiner Aetts- ,
Irast, seines WbhislkiUdrs.

Um DeN' Landwirte,s Do-! « oc  solche Versicherung zu r:
leichlrr», hat Der K.reisausMutz mit den, in, Anschlüsse- an dm
MagDebiiraer Hogelversicherungs -01  esellschost bestehenden Hagcb
vorstcherungL-Verband „Mitte,rhern" i:n Jahre 1840  einen Vertrag- ^
abgeschlossen zwecks Bermsttc-lung von Hagelversicherungen bei den:
Hagelverstcherungs-Aerband' „Mitlelrhein". . . %

Jedem Landwirt des Kreises, der sich Durch Vermittelung de-
Kreisausschiisses bei dem Hagelversicherungs-Verband „Mitte!'
rhein" versichert, werden folgende Bergiinstigungen gewährt:

1. Ausnahme des Versicherungsantrages auf der Bürger- ,
meistere: .

2. Zahlung niedriger Prämien.
3. Wegfall aller Nebenkosten.- '
4. Schnelles Jnkrasttreiender Eiüfchädigungsverpslichtung de- \

Gesellschnst.
5. Abschätzung des Hagelschadens unter Mitwirkung von Der- <

krauensmiinnerr,. die der Kreisausschußans den Landwirtent
des Kreises wählt. ,«

6. Beaufsichtigung der ' Geschäftssühr-mg der MPMWkft durchF
ein oom Kreisapsschußhestiinmies Berband-.-mttgUed.

7. Teilnahme an allen Byrtciien , die von' der Magdeburgerg
HagelvbrsicherungsgcseUschäft Den MiigkieSern des Verbandet F
„Mittelrhein " gewährt werden.

Im Hinblick auf die äußerst günstig gestellten Versicherüngsbe-- \
dingtnrgen füllte kein Landwirt versäumen, seine Felbsrüchle gegen
Hagelschaden zu versichern, und ich empfehle den Landwirten in'
ihrem eigensten Interesse, den Abschluß ihrer -Hagelvcrsichernng-
durch Vermittelung des Kreisausschusses bei dem Hagelverfichstiz
rüngs-Berband „Mittelrhoin" baldigst zu bewirken.

'Wiesbaden, den 9, Slxril 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusfes. !

J .-Nr. II . 4033. v o rt H eimbnr  o.
Wird veröfsenkiicht.
Hochheimu. M., den 12. 2lpril 1917.

Der Bürgermeister. 'Arz bächer.
Die den, Wiesbadener Arbeitsamt angeMederte gemeinnützig^

Betriebswerkstmte hierfclbst Hot für Das Belleidnngsamt des 18. Ar¬
meekorps rund 5300  schadhafte Armsetbknisterwieder herzustellen.
Die Arbeit ist sehr dringend, da Die Heeresoerwalttmg umgehende
Feriigstellung verlangt. Die hiesigen Sattlermeister sind , jedoch
nicht'in der Lage, diesem Verlangen zu genügen. Es ist daher er- -
wünscht, daß die Säule,ineister aus dem Landkreise sich an der In-'
standsetzung bciestigeil. Die im Kreise ansässigen Sattlernfeisier
werden daher zur Miiarbeit aüsgesordert. Die Tornister liegen im -
neuen Musen», zu Wiesbaden. Die 'Ausgabe erfolgt jeden Diens¬
tag und Freitag von 10—12  Uhr. Dorr sind auch die näheren M-
dingnngen zu erfahren.

' Wiesbaden, den 7. April 1917.
Der Königliche Lantzrat.

von H e i in b n r g.
Wird veröffentlicht.
HöchyelNi et. M ., den 12. April 1917.

Dcr Bürgerm eister._ A r z b ü fMe r. ,
Die Maul- und Klanenseuckze- unter dem Aiehbestand Des l.9"

Hann Heinrich Roll in Medenbach ist erloschen: die unter drw
3. Februar d. Js . im Kretsblatt Nr . l -> nckiAeteiite-ff ' ree ist wie¬
der aufgehoben worden:

Wiesbaden, dc-n 3. April 1917.
' J .-Rr. I. . 1282. Der Königliche Laudrat.

Durch so tzrivattkM Wssrkzrage unseres MüschafkÄlebKist mift
0.efiüMf. Wetey die deutschen krkegsaniÄhcht stärkste Gewähr
bauen»den Leims.

- Daher die setzte Mrrk dein-L-ratschen̂Vaterlande!
v. L r vite  n b a ch,

Liaaislnfnister und Minister der öffenlllchen. Arbeiten.
Um he« ürft-g abznlürwl:, sshren wir den i i!r>agesch; stat 03!

AnkerseebovMlW. Am dkfseff'Kssie» tnrs;»bt«flWi,'"'-müL"
ftrileMllnteihÄ die nötiger, Gelder bTrelkstellen. Wer ste'lWchM»
HM also mit zu deschzeuaiaker Herbeff'ährnng cfsaes siegreiche«
Friedens. *

v. Capelle.  Admiral,
Ltgal- fekreläc des Aelchs-Marine-Amlo.

Tedermanu steht vor Augen: ivlr stehen Mr der lc-hke« gcvsstm
EnffcheidMg. Die Immer enMce EinschnüruvA CuMnds und
seiner vervündelen zur Lee. die gewolligL« Ereignisse der letzt?»
T«ge in Änhlanb Men eri'enzwn, daß die Nlngmauce. die der
Feind im unser ünlerlmid gezogen Hai, lpc- Danksn gerät.
ein letzles Durchhallen. VecWnr «vir jetzt, dann sind- die größten
Schlachten der WeltgesHich!« umsonst geschlagen, sind die naoer-
oloichlichen Lenkungen von Heer, Akotte und Heimat, sind auch d>e
schwere« (Lntbehruugen dieser Jahre vergeblich gewesen. Der
5-lui-nilr.uf des Geldes, der enffchpÄeude» gegen Den wankenden
Feind beginnt: darum: ..Freiwillige vor zum Stürm!"

Michaelis.
Wirklicher Geheimer Rai.

StSÄstommiffar für Vokksecilätirnng-

Der Wille zum Siege äff in diesem Kriege sür das deutsche Volk
eiclchdeberüend mft dem Willen zum Leben. Eiste der Vsrbe-
dingunxen des Sieges Ist der Erfolg unserer SriejMnlffhen . Wer
rlfo in Fr-tunst in DeMchianb-leben, arbeiten und gläckttch fein «i-
1,uuf5 soviel Krtegsunlelhe zeichnen, wie er nach seinen Derhaliniste»
irgend veranlworleri kann.

6 : n p p v. B o h l e n - h o t b o ch.

Die Wehrpflicht fordert von jedem Wehrsähiaen die Eia-
jetzuu.v der, Leben», die kfflfs-diensipjiicht von jedem ÄrbeilvsähiAdck
die Leist,mp der Arbeit für das Vaterland: für die Krü gsanieheu
erg-cht der Ruf an Alle, die ibr Hab und Gut hu Schutzs des Veut-
fchen-Reiches in Sicherheit wisse», freiwillig nach fünften und gegen
, nie Zinsen da;,: beiz,«steuern, das- Heer und Flotte das Da'icrlano
schützen könnm. Wer sollte da zurückstelxeu?

Graf R o e d e r » ,
Staalsselreiär des Reichsfchahainls.

Jeder Linzelve nur ein Teil des größeren Ganzen, Des Datek'
lande», denk zu d'enen wir ollcru was in ihm ist. und was er vestm
fei»« höchste'imdl heiligste AMaßtz ist, - - das ist deutsche Staats^
mrffnffmlg. So denke und handle jeder Deutsche deutsch auch «>«
der sechsten Kriegsanleihe.

v. Ha v en st ei n,
Präsident der Reichsvauk-

Mir, Gut und- Viut r.inzustchc» ji>c Kaiffr-und Reich, Kä»G
und Vaterland kn den! jetzigen Kampfe Der Zi'aiisn um ihre Lxislcnl
Ist jeden deutschenM-rnnes yciligfls Wicht.

Leopold.
Prinz v. Bayern, kücneralftlbtnarschall-

ALschrmn'iar.n tehext t
3u wenigen Lügen schüeßk die ZcichMüg auf die 5. deuljuP

Keicgsanlcihe. Wer zeichnen kann,  aber stock nicht gezeiaE
trat, zögere nicht lLogccl Frickinen aber kann jeder,  der »M
örts- oder landarm ist. Der nickt zeichnet, obwohl er kann, wir»
cs später zu bereuen Hüde». Also: Ars. Ihr Kleinmütigen uf,CJ
AeiuMichen, ehe es zu ipät ist!!

Regtc:nag:-prä siden! Dr. von Meister-

Der-Haup.sc.in-d ist England.
Draus, auch mit den „silbernen Kugeln"!

Main;. 6. April 1917.
v. II ü cki Ng .

General der AEWrie und Gouverneur.

Jeuki PiffriiUH'.wch die eifern Plllcht.
Was lttcdeep gibt'» in De.llfchlaad »ich!!
.lind vlnckffch preis' sich jcditrmaim.
Der fein-,' -Pflicht cstWier, konn.
BHmk-exsM 'Hs« die oj seuo tznnd
Und leih ! *ln  Geld dem I istt'tiüW

b. Heim bürg,  Könjgl . ftammrehere und Lanb.'ckl, 71,'. d- ll-
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t,lCi'inti’’iii. ll r,i in'111\ l'l (lll bH' 1«U»«,'lÜ—«!‘t lillC-’

haben ÄrHrer ' urrverglr-ichlichM.Ŵeht-mackft. und -utrer
iMÄrn Führung zu verdanken. Mre ^ hmn unh.chwMjParMr

.Erkalten wir blcfe'cnifdjcibfctibsn̂.niioven. in vor erttuoy•*
^Stunde bei nbUer Wi damit wir mich den letzte., Kampf be.
Men und damit der Frieds einlehren kann. .Dazu ist vor allem. , , , , ‘ \T/a tlt vMuvU?

S& ÄSCtoM ?fcy
»5 “ SVtsmifl fi li. SInle.St M)onr & (»!»( »iiMw-«-n
haben wenn alle Einzelgcnoliemchakten ihre« djul-Dtfitclt tun roun
den 'MZ dem vE ^ ircuor P - tftsean erftattWrti , ^ -rmalnrngs-
berichte über das 28. Geschäftsjahr befindet sich die (8-m.stemchciilu-
bant siir Hessen-Nassau fortßcjetjtm guter Eitiwchclung. Der Ge-
schäfch.umsat! steigerte sich zu einer bisher nochn cht erreichten Hoh«.
er dezisfert sich aus 85. Millionen Mart gegenüber dem vorsährigen
ütnfii »cm 60,2 Millionen Marl. Die gerichtlich eingetragene und

jL « und ivird »r es nicht. Zeichnet darum,soet >>
iNck Wir er seine Ersparnisse nicht anlegen. nnd eine heitigere
ichicht kamk ov zurzeit nicht ersnilen. AmMmstag,. den 1b.»v.r.iv vvv AUv̂etZ « l«H fl UUCtl. . . Df , c . - „
'r-, ist»er legte Tag. 3a letzter Stunde richten w.r daher-d.e 1,1

!Mtuf Ott mnVsV be'lMrken Handwerker, danni süh leder beeile.mssruf an unsere beillährtei. .
^A, rechtzeitig'zu zeichnen. Jede Bank, seber BarschG -. -z---Wn - oder .sireditvereii!, jede' Behörde, sogar ;ede schule anNmi
Zeichnungen entgegen. Es geht jM ums Ganze, um un e> n .. .
^fin, oder Nichtsein. Bleibe deshalb keiner zurück.

Wiesbaden, den 10. Äprii 1017.
Dis HÄndwerkskammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus.
Carstens - L-cyroeder.

r

'"«lMMW

lreditge.vährui.g schon»tu

llli.itIslU'tt tjvv v
"l'iHi vorae.iommsiien ordentlichen und auherordonttÄien(un

öngem-»deren» Revisionen der Einrichtungen und Geschästssuhrung
der Äenosi-nschaft erstattete Käme rer D.enstbacĥ an» UsingenNiuinensw-r'- Beünstandungcn waren ruckt vorgerotnmen, atm

1er  Bericht de-' BerbandsreorsorsGustav Se .dcrt über seme
wLersiosi am-genchnen Revisionen aujzctsk günstig. »s°i» b du
Generalversanunl>ing die Jahresrechnung und Bisirfiz emstunm.g
genrhnligte und den Borstand entlastete. Auchd.e vom Borsrand

j vorgeichlagene Gewinnverteilung,and die K. ,t.mmung der Beiammi-nm. Dem zu alqe wurde'», von dem 2e.ckvi,Si> Mare te.ta
omd" Vwi .m 4V . H. .wie höchst zulässig), als Dividende Ege.
d-a^en nnd mit dein Rest die Sicherhe.rsswäe mngebepe. t. >odm,

( KL än einen Be --and von 108 431.80 Mark anwuchtzn Bei der
nun folgenden Wahl eines Vorstands, und dre er M.chchGrOtsmu-niî en wurdene::.i!imrr!q wicdcrgewahlt: Lehre» rvntgei-ocmow
'stach'<a!s 'Uoe»ands'.n:tql.ed) und KassiererL. Dienstbach-Ustngen,
inH ere -h.n n.er'ch.He-.mbrch und Pfarrer Dr. Se.berdPanrod

a ».HiÄlÄ !'c&er). 'Anstelle des durch Lkr-pnkhe.r dauentd
- beh.ndert.n AuisichrsrarsnuigltedsDirektor Wistn'.aun Frmitfurt, a.
\  k ‘wühlte Ne Let1amMmrg,den Dir-^ ^ des^ mghutzverem-,

»«
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MHROen?'ÄK ? Mi '-N aÄ'nlden. ^ ---
A-tircuitm>!ju -Ni Geazzr", .grsi'.rzr ..mro, o.:,m u.u . ■,yi4i) r.fv,.''vn '̂{vxrtoUc'ln i.'tto O-ryniw. -

, „ !/ . -Si . . . » » ä ., >, r.u -
... v ...... • U.I :» oh» 5 I FrWde'i--ch»l:w e..^

jürriXir können. -Ctae-Besserung' unse.. . wi.r-
Achiichn ' " ^ 'M 1

»:fS  ÄÄ . cÄiUVt., '4 Mir haöuat, das Beste MN. .Mas
4 .;tie schnellen Mid siegte chr». :t-,eendisu »«.. u.eses ech,«gucken

tkerwürgonscheiKanctrtörstkn. , ^ .
. Dicsbadrn. Reg erurigspräsident Dr. v. Meister nn«. Oi»au

i 4 n ani b-sondtzre Einladung des Kailers am Ostersonntag>mbü.schPU'! ' ' Zer Käiser überreichte bei dieser Ge-

'< in"U 'eLL »Ä Änbunb « w « Ä:
k'i 'hatte,und derZ Sutitmc von 9700 Mark erbrachte, d.e von,
^ » « eM d-m Duschen Fm-r.nwind' Üverw es.m Even.
, - V « ,Mnlribe iSchauspve . Ie.  Die erste Wiederholung

Erich Wolsgang Korttgold'.chen Oper» »Biv'.onta' und ..Der
^Ng des Polykrates" sinder Freitag, den 13. d. Mts. un UbonneA-.sttktt 6>t! . ...
! . 'r- Das Ä ro ß >i u e r. a u f de r 3 n g e! hctm e r A >l ez-
l9r'öert noch immer die volle Wachiamkest uns Bere lschm. . «>
^>'m»ehr, dg dir grosten üel- und-FeiivorrSte der nbgeuranmen
Fabrik der Firma Werneru. Merst noch untere oen riestger,
^ »t haiiseii we lerbremit». Die Brandursache,oll darau, zurmr
WÄ M enep  JnstAmeur bei. seiner Arbeit tm Ü°w»
er glühende.Kohle vom Winde in den ö,o, gelrieven wurde, wt,
^ «'ne riesige  Wach'tmasse von elwa 2lX» Zemner zum Bieitue.«br̂ !> ^ a,ar dieie Masse nicht mehr

geriet bald da; ganze Fa
liobvii in Brand. Die tu t

,V der' L'.abt tmö in der Umgegend oerbrci-

Das Dsuffche Mich hat sich verpflichtet, den hohen Zmö-
sast seiner Kriegsanleihen vor dem Fahre 1924 nicht herab-
mfchcn. Eelbsi nach dieser Zeit must dem Fnhaber
zuvor ZuWzahlung zum vollen Rennweri angeboim
werden.' '.Bann Hai je das Mich sein verpMdeics
Wort gebrochen?

Weder IMattgsmaßregela irgendipötcher Art, noch Le-
ichlagiiahinungeii von Sparkassen- und Bankguthaben sind
beabsichtigt odc? auch nur in Aussicht genommen. Oie
Drohung mü dem Zwang können wir getrost den Eng¬
ländern überlassen. Das deutsche Volk, dasi seinem
Bater'and hjcher schon 47 '.'Miarden freiwillig dar-
geörachi hat, hat rvchrtich weder Zwang..zu befürchten
nM Zwang verdient.

Gine SorrKerftEer auf dv KxisgsDsche wird rcknralö
nHecken werden. (56 »« eme hirnverbrannte Torheit, zu
glauben, datz Mich würde denen, die ihm ln schwerer Äot
aeholstn haben, dafür si?gr:r noch emo Strafe auserlegen.
Viel bcrechd'gter wäre es, nach dem Kriegr'ema eine
nachdrückliche Steuer .rusmbüchen, dis sich von der Ve-
teiligung an bei, Krietzsankihen Kurschgehslien haben,
obwohl ihnen ihr Einkommen und ibr Vermögen die
Zeichnung gestattet hätte.

' Me DsrlehMüffLÄ torrSe« nach Sem Wchp
Mjhe von Zähren—mindestens vier oder fünf—bestehen
bleiben und für die Neteihrmg von Wertpapieren zur.Ver¬
fügung sichen. (Sie werden durch maßvoise Zinssätze
auch im Frieden die alkmählkche siibtragung der für Kriegö-
anleihezeiMungen ayfgenommrnen Darlehen erleichtern.
.Man' kam! also jederzeit das m Kriegsanleihe angelegte
Kapital in Nargeli»vinsetzen.

tzsj« Kmsnie - ergang, der mit dem inneren Wert der Kriegs-
anleihen nicht üLsrcinsiimnn, wird niemals eintreten.
m  sind wirksame Vorkehrnugar getroffen und gründliche
iMastnahmen vorbereitet, auch bei hinein etwatgm plötz-
sichen Andrang sehr großer Mengen von SerküusS-
anirägen in den ersten Meftcnsjähren einen Kttrsflürz
M verhindem und unmöglich zu machet!.

Dtt HM also keinem ^ föt^
ärrgsilich ßü söitt ttttö Dein Geld

örachlisgen zu laffsn . Dein öeuisches
BaLerlaui ) ist ösr fichersie

Gchulötter - er Wett.

imavs/ uimwuu), ..
Fränksurt utttt Wiesbaden LtosermtgsveriräaeausgMd E ^rd u.

KkVL »SsKip2 ^ VA Hunv

ün§H7tnon ' vm*  bei ÄÄnmaen an Genossen ein»
Lsien tee Direktor Notvak-M -sbod-n. m>. es wur «
dem Amrage gemäß boscklosse». die Psi.ssivtrodtgrenze oo, 3 Sf u-
fttneii auf 10 M llionen Mark zu erhöhen. Um eme wettere Star-
U der e'flnen Betriebsmittelk>erbdzcki'hrcn. wurde auch du
Erhöhung der Gchchcr, ;ante. e pon N Mark an m  Kau
Sfcl » 2 . » S EX # . AV;
Ä2 ctötlerr woraus Kammrrderr von He'mbnrg dw
z ztt -nstaaung der GenossenschästsvMtk schloß und zwar mir en.em
IrAi teil Attpell an alle Lena senschasteu. nach Kritttcu Knegsam

m den Engländer» die Rechnung zti verderben
und denS eg zn erringen.

SSÄMien •« äS .’lsrtE
« *» « » - . « “-“>•Äst ^ ÄSSft 51 vStal

, Pl-

gSgÄ ’ Ü S5Ä ? iSSmm
f (:.nnc  st .„ bei- rauben Frt-mahrswtttet.u-.'l wegen1.. .

Mai hlnaueschikvem

zöds für öie KrisgLürtteihe gezeichnete Marr
ist ein Bsusie 'irr zum eyrenvotten ^ rrevenr

BsrmifchiVs-
Vk.-dd-ce'-ckm Hi brach rin Ht.ud i» esin sierde Sa,asc. em.

OS nmrd.-n v.nt den Lchchetn nahezn 2uo,«e.!aiS toi angrsivssen.
! sSSf ^nti; Wehlhewen er

US,,,, ., rW» I-, >! Ci in der Schlile e'n schlechtes Zeugnis erhall«»
b ;r Durch-d e Neckereien Tr Witschinerinntn und « ngebildete

j Furcht vor Bestrafungv-nrchd.e Eltern verangsitch, schäe . -
' Melme« Ciwchiub. h, „ fl5a„n;.,rmcK«!aeuußa sind

müttl. Davon waretr m svsert tot, 31 mehr oder weniger verlor.
v .,x <ciaiö (erinh. Der Kaufmann Wcsidlftein in Bertii!

l-usie t̂ ek der «LeichEg .Sgtz.töl-Ers< ein Produkt in den
chindel erbracht das nn Großhandel mit W Psg. -fur das !>c>.b«
Ewb v-nri'ebe'n wurde. Als der Oelersasi wegen setner einem
E -smt wenig »der gar nicht entsprechenden Eigenschaft beanstandet
88 « S « "Ktt ^vLgtam *j * * m±u £ SSZ

SBoffcr. che
chh

n( Irn Kurdaus findest blnsMg , oen 14. Upn..,
'Aentzz8 UsLiw großen Saale Monster Konzert zu Gunsten der
y,̂ Kegsanlci'he-'stack, ausgcsük-rt van Miigliedenl des Kontgllchen
^ de; Städtischen Orchesters(über KM»Minnirkende».

i, , >sc Als eine Chesrau ist Bsebrich. deren Manch«n der Fron:
cht, j,„ n,,,,: i-z.- schwer crkraNlte und Kr-ankeultausbehond-

Ss Nötig Ute / WergK sie die Scklüsse. 1» U' rzr Wahnnng der
NvLgerin. der Lhes.au M. -h- Nach ihrer Rückkehr mußr̂ he

■yf

j -f
V

Z e i ch 11 e K x i e>g 6 « n ke »Hel

«»

M Matt ^ dMate' da Ls Hubtikum gegen derartige Ausbeute.
'„ sin energischgeschiitst werden Kusse. _ _ _

Das gelbe Meer.
Roman von Marie Stahl-

' (2b, FprtsetzW.) 'Nachdruck ucvOmcn.)
Achim mußte sich,voriäusig in Ales siigeu. aber er hi»(«»«• t«

feinen.V.cttc«.' Cr, der stets Benddete.̂ Bevwzug'.̂ unter oenK̂a-

»er aekaüene Enge» oaer „Aretvnnte-,
noiftn ' Die stets grausame, spottlustige Jugend fand des -ftanselns
meoen kein Ende. Dazu kam das Zerwuistms Mit denS ^ wn.

"Sein Bai er sagte iyu, in einem langen, sachlichem Sch re,. en
ciiunal alle Grunde, die er gegen eine -sirbindtlng

der mir Lrb en geschrieben imv  und an fein Sohnesherz appettter eDer i ..... -teilen, indem er sich
verlöre

jeden Wen in seinen Augen w Sntoler« »
gegen elu schuldlons MadsttkN.
utn Hi»!

Gebrouchsgegenständeder vrr fchiedenst-- . - . ~
A»einem Gckiikunaswetto von etwa IstriM.<tl. Smtge »er.« ^
Mtige Gegenstände''davon fanden sich gelegentlich einer Hau«̂
Hunn bpjVr Schmägerln. Bon der AiMage dcs DlebstMs aber
r.̂ dsidiese vom Schässengericht ircigi'sproatcn aus chie ^chNsi. -̂
?Uptnna Mn siiL ,si dsift-brachen lediglich letyweie an nstt ge-

- LLchrki^  W . & am Schiet stein sich! m
.sichst<m bitter Getreidctinna in DWrlch. Zu seinen Belannunt
St der TaglöhnerK. M-, welcher Ziegen hält, dein es aber so,wo.-
r̂ >dg; für öie Ernährung der.Tiere nötige ,nutet zur -stelle g»

Tue ; Tages richtete er Cm0 . ivs Ersuchen, an An aj
sftn TOenn er  einmal Futtennitiel abzmahren habe, " -». tat

iSi  auch ind-.m er flau . Sack Mle.e in seine Wohnung smafste®rf)ijfii*i'aer:i'’t' verurteilte wegen 'interschlagung aöztv. An-
i » t8BftS 'l> 3d,n »rt « . .».-.Mie - 81« * ,rta

Biebrich, die ans Diebstählen Iterrudunde Waren, w
Anfchcn. Weine »sw. c.,i fick genoimiien"-wen soll, halte I'.-

chchlerei zu v-ratttwancit. Dar, Gericht criieß lednck«'»en
diÄ'MngsbeschlUst. nckl der UiN'sach. der ftlbleAt noch scstae,-el>.

5 80200» Markals vertrochar geprüsio Hansum.n« dm sich»on „„y
mit 5 8021* 0 Mark iryvht undb-e M'tgü̂ eMhl st eg -21L Die Bilanzsumme betragt 4,017.̂ 9 Marb gem ^ L <,M,k
'fort im Vorjahre. Auch im 'an,enden Jahre w s S
eiwr rvettüre. namMsteS-rc.aorunff̂ u,, \> .- _ ^ ^inqewhm
1. März n.'r je 6 IG»W!» Marl 't.... . 1< a u f n C \nh nnn 2*iö0t. >Jht
uwzy * * * »wr «4 » .» » aat !« « chjrniW! vost 1915 mit 21616 HO Matk. ^Dsi Zinss -i . .

ĥ eriL is cv  Nckgistz-.'t b. rann-. ;;o-.n-rck». das; tu ckottbküche in
in den leistenr.lifiwoitttfu

w,.- ...» uev MuiiMU“ ucrMft ickmr ck!. KG NNd
ltzê chwaiimonustras;-: van ;er.t l-,s - «» » üg -uv iv-. m-.,
Ktz di«»«« tuU, dim ,n 8r» . -
8z, Mn wearn Brot m Bertegenhei! sack. - «»! die Rucker»-.>>

mehr gen,-. ,ir<o -nicht-giilr-oo Btotinariln ner.au, en durseu.
h,,si- Um 12̂ b. '•ifi.i '. Jh'rU  WeG en v!i >' n !cha si --ba t! »« r

!>!! - Hci j j ■.! » in Wi',staden ihr. (Wresf ttrsaiNl'NlMg ää.»

nckn
tvli«
dem

.. auch

Mährend des Krieges unverändert. Verluste lawtzn. wre^m
22 Borje.br . -. auch int Berichtsjahre nicht vor. Di°
SmMcin .»toite vot. 3 852 700 Marl waren zu. «/ ' ftmif , unr ‘.M.»5 f.i -i. bezogen. «... *'v-t,1 «.-■..■■..ntv -i,.
rmaste Bezug der eröffneten Mredtle te.t Bestellenm ^
schaltotm»»k ansgemtesen. Die ^ ttoffenjchu sbat t 'ft oe ,ta
Mm ..Preusrilchc " W"N.,'ge,wstetchho lo ckepsin u-b mir einem Moj' itn! von
beiefet . 3nso'gein»im- hm st- -'.G ' 'WZ Bräunt -. an den Gent

. Nchrii »9ciMnäri't her-mzuir-ren; 1.« >-
| Btaätöiustsiüt- 1
| ihrer- der ?rrsell
\ chchmmlui-‘ ," 0»2f
I schuft. t' VÜ 1%- '.st :? i •

ÄTSÄSÄ . SS !:

SMWMLZLLL

LWWLÄsr . ä ? KMl-n: , «hlv. mit emger * ic S, 0,mi unl, Tante* Mrtnennnc-mit
noch la.r - e.e. r.t . »- -h ch t'--Mahnungen.- Warnungen -md
LLn 'Ämürs u L 'Lsi LL 'daßlte »dp ebenso sielt hätte
SS wenn er sich ano, rodunglück, .ch-mache"k-d ihr Gebens-

sich wie ein vom Ungiiuk gcheätes Wiid. vukel

äwSS " ' SÄ. 5r
W '- " 'si? L ^ HesLl,chck ''^ tî ^ Itfn ihmÄt l 't wn ihrem gemeinsamen»eben h - e «tv r- raulpaar

.:•[ft'p*hi* bfl ckdttfCHt
. . if ' ^ Ät ckl-' <;» .i  r- ck7

,llV|. ..... OteUiutaer*
chuiimden bei- de- Prevsiei-t-chch ur

dir ze-'stie!-! n.
wieder Hindern»-
sag bas Sonnen'.

's . »vy .VefUivMi' .MWt- W• . V

und Uinnüglichiribi» vor ihm, »Md stmidi ihucn
ad de:- Mucks. .. . , •

gegenwü'. '»esc -enminsi

> uu -W !e.- .-, alte 1!«he>ckckme '». st-w, ' > ' 'ck.'. -' si,si
Erk -v n rt, ,t.hru i.r-,4 ^ .

' 1,i -.., iiji '.'-f. Wich fh.",, ■;

: fiiggm 5 - i ! -
| CTU, iI anu

n\ A i , ie frtirotrc Krankheit tu den Gluckern,
"nsiwänd berücksichi gte die (nefahr feines sinst.rnbes. Et fing
,ck' Menlckc»' n- .läths-rn At-g.lmnm.--ck wie TuO-emt»,
sehen, and d.e Mögt ehl-rito-t viel ihn aut.



UMteü mr ln Wmm\  Dls nfl£cdca imDGLfttttchsil
6Pftru, befmnfM Ach, W§ß§' ZkichllLÜ  d

Msec M Selmaf, tofif Cfndj Ml  hss chmZD
und etfüflf {ofocf Eme gcldjunngs RfSifhlfeüiÜä ’A «L-D

J2>:ir haben einen schweren Weg npch vor uns, woben mir dos errei¬
chen , was wir für unser Dasein und unsere Zukunft erreichen m ü f -
je n. Gott sei Bank ist das deutsche Volk einig und unsrschüttertich in

seinem Enifchlnß, sich nicht unter fremdes Joch beugen 311 tüjfen . kr» hat

den empfanden die Veränderung mcht als natürliche F̂olge oer «
haltenden Dürre , fi' ndcrn wie ein sninboltzches, unheimliches Wo»
zeichen von Unglück und Trauer , von etwas Entsetzlichem, das «
schehcn. Warum war mir alles so totenstill, wie ausgestorlun
Der Garten stand wie in edier häßlichen Verzauberung.
Blatt regte sich, kein Vogel sang, dae trockene, hartbrennende ^
nenlicht hatte ihm Duft und Farbe ausgesogen, er war ein Le « «
gesvenst seiner selbst geworden. Warum sahen imr die Buim
alle so traurig und klagend nus ? 2öns starrten die garstig
schwarz gesengten Räder der Sonneiiblumen ihm so drohenü

(Fortsetzung folgt.)

Aeueste Nachrichten.
Berlin,  13 . Ap« l

Verschiedene Btättcr berichten, das; die Lebens m , t t e t M
in England sich tu bedrohlicher Weise verschä «! '
Kartoffeln iind Gemüse seien fast überhaupt nicht mehr vorhanw

Rußland.

I »i „Berliner Tageblatt " wird aus itallenischcî Mättern

J ** V-WiMWU . ** V VV i) “ l * | **» W * J 1 •’Z.J ' v' —
des Vaterlandes  und brachte in siet s sich steigernd er  I ü 11e die
Riesen mittel aus,  die mit das schönste Ruhmesblatt bilden für̂ ü-e
deutsche Heimat in diesem Daseinskampf. Nach einmal gilt es. feindliche Macht¬
gier zuschanden werden zu lassen. Ri c r f auf , d e.« t f che s D o !?, w o -
rum es f i ch Handel  t ! Soll Deutschlands Zukunft, Deutschlands Beste¬
hen ais Doll in Trümmer finken? Zeder Deutsche lmt das felsenfeste Der-
lrauen , das; dos ein Ding der Unmöglichkeit ist. „Wir setzen alles sin und wir
werden siegen." Aber dazu muß das deutsche Volk noch härter' werden als bisher.

statzltzm't wie deutscher Kanouenstahl!
Wir stehen im neuen, wohl iestlen Entschcidungs-'Abfchnitt des gratzeu hrieges.
And dieser Abschnitt fleht inr Zeichen unserer herrlichen A - Boote . Wir
sind überzeugt, daß unsere braven U-Bvots-Leute, die nicht ruhen
und rosten, die Tage und Wochen dem Acinde Nachfolgen und dach aus
jeder Seemeile tödlicher Vernichtung aurgesetzt find, rascher als bisher dis
Entscheidung zu unseren Gunsten erzwingen, uns zum Siege führlda wer¬
den. 'Aber hinter ihrer Arbeit muß das deutsche Volk  in der
Heimat o b e r m a l s w i e e i « Manu  ft c h c n. Neue, noch mehr L-Dooie
müssen »am Stapel : deutscher Bürger , Du wirft nicht zögern, dem Reiche
das Geld dafür zu leihen,  wenn fehl abermals der Auf an Dich ergeht.
Unsere wachere ll -Bvoismannschastund ihre schneidigen, sturmerprobten Süll-
rer erwarten van Dir, daß Du Deine Pflicht tust, wie sie, daß auch Du zrny
Ziege mit allen zu Gebote stehenden Mitteln durch Aeich-
n u n g aus die K r i e g s - A n l e i h e b e i t r ä g st. damit der sichere Erfolg,
den sic schon in Händen haben, ihnen nicht wieder entgleitet.

H«Bool und Kriegs-Anleihe
bringen Sieg m;d

(Kuikdgebun« des Berciite Dcittfcher Zeitnnge -Vcrleger .Z

n i ww»rmtmenKrmihV

als »wm fr zwischen zwei Mühlstome geraten wäre . Er konnte
Lia nicht aufgcben, mid ebenso unmöglich war es, sie zu ge-
.'Hblrnen! ^

2hm graute vor den Nächten, die keinen Schlaf oder wilde.
angstvolle Träume brachten, und noch mehr graute ihm vor dem
Lag inst seinem öden Einerlei . Hede Nahrung war ihm zuwider,
mnr brennender Dürft quälte ihn, und sein Blut floß wie dickes,
bctßes ßd in seinen Wern , während sich eine dumpfe Benommen
beit in seinen: .Kops steigerte. West aber " sein Gesicht erhöhte
Farbe zeigte, und seine Augen oft Glanz hatteit von dieser inneren
.Fitze, und , weil er sich gewaltsam in Gegenwart der Kame¬
raden beherrschte, achtete niemand aus seine körperliche Ver-
fssfimg, ' .

Eines IlaM » mar das ep'demifche Fieber auch in Stawenom
opsgebrochtii , zwei Krankheitsfälle wurden bekannt, und das Regi¬
ment erhielt Marschorder für den kommenden Tag.

Jetzt mar Achim am Ende seiner Widerstandskraft . D e Glut
in ihm stieg und drohte ihn zu versengen. Er hatte nur noch den
einen Nare», Gedanken, als er ipät vom Dienst tanr , daß er Lia
sehen und von ihr Abschied nehmen wollte: alles andere , bas Ver¬
bot iemes .stauptnranns , Rücksichtenaus Beruf und Familie und
aus seine Zukunft verschwamme» zu unklaren , nebelhaften Schal¬
ten . die zwar unheimlich drohte',:, aber weienlos morden , bucer

dem Vorwand , von dm Seinen Abschied nehmen zu wollen, ritt er
fort und ritt nach Südersberge . ,

»Auf bem Wege wurde ihm der Kopf freier von der frischeren
Luft , und die Hoffnung , La zu sehen, regte ihn wunderbar an so
daß er sich viel besser suhlte. Er selbst hatte sein körpert,ches Un¬
behagen nur für seelische Depression gehalten und oas schleichende
Fieber in seinen Adern mit de», Sehnsuchtsdrand seiner Liebe
verwechselt. .

In scharfem Trabe ritt er die Landstraße hinunter , um aus
dem kürzesten Wege sein Ziel zu erreichen. Es war fast wie eine
Flucht. Die Furcht jagte .ihn, . als . könne man ihn verfolgen, ihn
einholen, ihn an seinem Vorhaben verhindern . Alles war ihm ja
feindlich, alle versperrten ihm Tür und Tor zu seinem Gluck. Er
sah nicht rechts noch links, nur vorwärts , vorwärts ! Erst als die
Dnäicr und bst Bnumwlpfel von Südersberge vor ihm ouftauchten,
atmete er tief und zügelte sein Pferd : es tarn wie eine große , liefe
Beruhigung über ihn.

Er ritt durch den Garten , in der Hoffnung, hier vielleicht Lia
zu treffen , und wie er sich suchend umsah, bemerkte er wie vorge¬
schritten der Sommer schon sei. .Es kam ihm alles so welk und
verdorrt vor, das Laub fahl und verstaubt, der Rasen verseckgt, die
Blumen verschmachtet. Vor vierzehn Tagen hatte dieses so liebe
Stückchen Land n Schönheit qeblüht, seine krankhaft gereisten Rer-

Seftanntmadning.
Den Zeichnern auf die sechste Kriegsanleihe wird bekannt gegeben, daß die

hiesig». im Reichsbankaebäudebefindliche DarlehnSkasseDarlehen, welche zur Einzahlung
auf gezeichnete sechsteK-iegsanieilu ' gewünscht werden, gegen Verpfändung von Wert¬
papieren und Schnldünchs-" dernngen zu einem Borzugszinssake gewährt. Dieser bisher

betragende Vürumszi - ssak ist mit Wirkung.vom 1. April 1217 ab für die weitere
Dauer des ' Krieges auf 5V „ herabgesetzt worden. Tcr Beleihungssatz für Kriegs.
QNleihen ist ferner van Tö% auf 85% erhöht worden. Die Reichsdanknebenstellen in
Bieb rich und Rüdetz b ein,'  a . Rh.  nehmen TarlehnsantrLge sowie die zu ver-
piLndenden Wertpapiere zur foffenlofen MeUergobs an die hiesige Darlehnskasse eni-
k?g«n und stellen alle ersorde-lichen Formulare im Geschäftsräume oder aus. dem Post¬
wege zur Bersügung.

Wieöstade « , d-n 10. April 1917

71a

ReichsllavWelle
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Skächste Woche
Ziehung '.

KÄk Geld'
Lotterie
ZeiÄlev,

geteilt, daß man in Italien anfange , sich über Rußland
Illusionen mehr z,l machen. Gewiß wurden die Müssen. )c^
feindlichen Druck widerstehen, aber zu wirksamer Offensive seien .
nicht mehr fähig.-

lieber Brautings , des einflußreichen Führers der sozwlbem^
kratffchen Mehrheitspartei in Schweden, Reise . nach Rußla
schreibt der sozialdmiokratische Reichstagsabgeordnete « udekmn »
roten „Tag " : Man könnte diese Reise als einen Versuch der Foro.
runq friedlicher Absichten und Strömungen begrüßen . Aber ^
gibt eine Reihe von Umständen, die einer solchen Auffassung ww-
sprechen. Sie können , als Anzeichen für den Verdacht detrach-
werden, daß Brantlng genau wie Danderoelde diu Fr,eden
Neigungen der russischen Arbeiter bekämpfen und in Petersvan«
zuni Vernichtungskampf gegen Deuffchland Hetzen wird.

Wb na Bern,  12 . April , „Petit Parisien " meldet aus Rouen
Me Beerdigung  dos Prinzen Friedrich Karl von V-eu» ,
fand vorgestern aus dem Friedhof von St . Etien de Rvuvrair i
Eine halbe englische Kompagnie gab das Ehrengeleit.

Bezugspreis: mc
Bringerlohn; zu
ohne Lostellgel!

Aß 46 .

Amtliche
der siebt

Wb Amtlich. Großes hcmptquortier . 13. April-
Westlicher Äriegsschauplah.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht
Am Aordfiügel des üampffeldes bei Arms wurden 2N

fonqscrfolge starker englischer Angriffe auf Angres und G'
venchn cn Gohelle durch unsere Gegenftotzc wettgemacht.
der Straße Arras—Gavrelle bis zur Scarpe zwennal a»
greifende feindliche Divifionen wurden verlustreich avg«

""^ Südöstlich von Arras find mehrere Angriffe, auch vo»
Kavallerie, gescheitert: ebenso an den von Peronne auf Law
brai und Le Ehnlelet führenden Strafzen.

Das gestern auf Si . Suentm und den südlichen Anfchwb,
linicn liegende Feuer dauert an. Ls bereitete franzostM
Angriffe vor. die auf beiden Somme-Afern heule früh c,n
fehlen: sie schlugen fehl.

toit:Das öffentliche Jm>

i . bw. S. Mai !- 3s .> i
' Januar bis Ende Zu

(t1*? früheren Jahren , ö
"elg geimpft worden iAmg. ld l. 33.,
°>n 1. Juli bis Ende D

itz, Am 14. Mai >., 3s„
Ä Stborcncvi fehulp?
■und  1P,<13 geborene

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. . ,
Der heftige Artillerie-Kampf längs der Aisiie »nd rn ",

westliche« Lhämpagnc dauert mil wechselnder Stärke llN.
Vielfach »orfühlendc Ertundungsablellungen wurde'

zurückgewiefen: dabei blieben 100 Fronzofen in unserer ha «"'
Heeresgruppe Herzog Aibrecht.

Die Lage ist unverändert.
Auf den,

Oestlichcn  A r i e gsf cha u pi  a h
und an der

MazedonifchenAront
keine besonderen Ereignisse. „ .

3m Westen verloren die Gegner 13. m» Osten 2 iv wi
zeuge. * -

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendsrrl-

^ Nicht Mit Erfolg g
14’ Mai t. 3s.

r,,? ^ nen schulpflichtig
1A>3 geborenen si

" Schicht mit Erfolg (
w' ® c Erstimpfungen

Wirtgen im Schulgek
& Die Nachschanen it

"bde und in öenfelb
Die Eltern , Pflege

>. Erstellung ihrer di
Aachschuuterm.-un

fih

Oie Ll-Bost -Beute im März'
Bis fetzt festgestellt:

jK KÄklrlSilU mit 861M« lmWÜM»

Onr.■* rv"""1 .i.:u.iI
chen Äcsirafung

3um Intpsmzt ist
| t pi6or den Impfung!

Aerhaltungstzia
^'ts hingewirfen wi
hachheim a, M,,,d

Br  risst -,
. Die 'Ausgabe der

am Mittwoch,«IN lülliuuuu
.Ar .chsf!cischkarlen
'"N Nr , l:

Wba Berlin.  13 . April. Aach neu eingegangea^
Meldungen sind weitere bl 000 Vrutto-Registertonnen fe>"
lichcr und ncuiraler Handelsschiffe versenkt worden.

Damit stellt sich das Märzergebnis der kriegerisch^
Brastnahmen der Mittelmächte schon jetzt auf 435 Sandes,
schiffe mit 861 000 Brutto-Acgisterkonnen. 3n d,eser Soo
find von der Beute S . M. Hilfskreuzer„Möwe" noa)
Schiffe mit 49 000 Brutto-Registertonnen enthalten.
übrigen Erfolge dieses Schiffes find bereits früher in
rechnung gebracht worden.

Dos endgültige Ergebnis des Monats März, das »fi
im letzten Drittel des 2lpril übersehen werden kann, wird w"
noch etwas höher sielten als eingangs angegeben. Gegen
über den in der feindlichen wie auch der neutrmt
Presse erschienenen phantastischen Behauptungen uv
unsere A-Boot-Verlustc. wird ausdrücklich festgestellt: <
den beiden ersten Monaten der Seesperre find 6 A-Doo
verloren gegangen, eine Zahl, die durch den Zuwachs lU».
rend des gleichen Zeitraumes um ein mehrfaches übertrosst
wird, urid die im Verhältnis zur Gesamtzahl unsererU-Vom
überhaupt nicht ins Gewicht fällt.

Der Chef oes Admiralsiabs der Marine-

»on 8 bis st Uhr
maße , Laterneuga

^rzeistraße:
M,. vnn !l bis 10 11h
r "hterftroftc , Nendor

konheimstl'llße, Ster
»m, 10 bis 11 U

Ur9ev=, Werte- und 1
si,,. vvu 11 bis 12 Ul

"enauer- und Bahn
'tngasse, Burgefsstra

(?„ von 12 bis 1 Uhr
|j| ’Pjtcinftraj3e, Erbe,

GrundfiiZABevsterger'ttrkg^
Die Erben der Ehriraii Gärtner Ltaivar Enderd LÄ

luiici» Montage d n »6. Avril , 1V17, "0  mjlia - s 1\ lilVClfU ui«Ci» 01H VJ(OVIiM\. o 71 mil . *u UIU'UP airttif-
üjre (ütunbfHirfr mrevet Wiemer , Kukmtrl, EselSvcrg im VW 'fr
Hof. Wirb Müllor , öffentlich verfteia -rn . .. J 1] «.

Auszüge u. Bedm ^ungen n»>d bei Norar Dr . Dvefieler - u nP1*/

Amzeigerr-Teil.

Zieh uns t (i.—20, AprU
Lose z« Mark *

Kgl . Breun . Lotterie -Ein ».,
diebrirb , NatbanAktr . I <».

b-tt gutem Loh» gesucht ilir

Flüssiges D «« ge - «nd
TesrnfekttonsMitte!

„KuliUMk " (Veutlches k êichspstent ) ^
dünnt unminelbor. dezimiert lind vornikb et Schädlinge !!,,>-̂ Änrcke», Gidflöh-. Blatttäule, Snntickmecke»,, Witt»'
Mautwursvrtllev. Medk'a» eie., sowie Aiovü uud Utt»»"

Große Erfolge nachweisbar. „
da? neue Kalkdün»iemittel düngt und eriväVA

SlüisNNN bvit Nohen, »Ordert dadiirth ei» iihntpr
Wachstum und ist in der bcntiscn :',eii sehr z. empn'>"

rr

GiaSschleistrei , l '6H |vV4l{i4'i»r t;2,eiinnüble Wicker,
Niedeilape : Veter & Ev.

Flnvöheim a. M.

»Äe und Friedriche
^hnslraße
>,,, Die 5)aushaltunx

>u Ramcn des Inh
.̂ Mesen, nus Kartei

!.?ufo müssen alle alt
>ch°g sei».

Es wird ausdrür
o>>! 1" einer ander

werden.
Hochheim a. M .,

z. Dcr Haushaltsp!
Z)"3Lur Einsicht de:

■(, während der
Hochheim a. M ..

?^ ?ch Anhörung
».ch Schutze der Au:
stchlosse» geholt :n

-Züwiderbandlun
23. November

Hochhcima. M.

8«c No
’D;'feen 25. Apr'l

l| it»iin\ ' . i'Ud alsbald i
ft Parzellen ir „'" r . l , wnhrei

Huchheimn. M

Dtr Dung von
den , ? tzb0ie für d

' sh. ^ Nits ., vo
Hochheinin. Ai

Hochh, iim n. 'J1
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